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Hermetische Philosophie. 
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A 

Sanguinalis animala Rosa Hierichuntis Spiritualis. 

Lucida, argentea, lactea-stillata ex candida Lillia in Valle 

Josophat. 

 

B 

Fons Miraculorum. 
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Ich ziehe alle dieselben, welche Gott und die Wahrheit suchen ; 

dieselben allein werden die Kunst finden. 

Ich bin der Magnet-Stein göttlicher Liebe, 

die eisenharte Männer auf dem Wege der Wahrheit ziehe ich. 

 

 
Ich bin der Saft, der alles in der Natur erhält und lebendig 

machet, und komme von den obern in den untern ;  

Ich bin des Himmels Thau und der Erden Fettigkeit ; 

Ich bin das feurige Wasser und wässerige Feuer,  

ohne mich mag nichts leben in der Zeit ; 

Ich bin allen Dingen nahe, ja in und durch alle Dinge, doch 

unbekannt. 

Dennoch bin ich allein der Philosophen Hand. 

Ich schliesse auf und wieder zu, das bringet dem Künstler gute 

Ruh, 

Ohne mich wirst du nichts können machen was dienet zu deinen 

Sachen ; 

Drum fürchte Gott, bete und arbeite in Geduld, findest du mich, 

du kömst aus Noth, und hast einen gnädigen Gott, der dir ist 

hold, und giebet was dein Herz begehret. 

 

 
Dieser Saft muß gefangen werden, ehe er sich in Dunst oder 

Rauch verwandelt. 

 

 
Die zweij Dünste oder Rauche sind die Wurzeln der Kunst. 
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Die Prima Materia hat ihren Unterhalt aus dem Fiat und Wort 

der Schöpfung. Und das Wort ist aus dem Vater, wodurch alle 

Dinge gemacht sind, und der Geist gehet von beijden aus, und ist 

die göttliche lebendig machende Luft. Also macht die Luft in den 

Elementen alle Dinge lebendig. Das Feuer erwärmet alle Dinge, 

das Wasser erquicket, labet und tränket alle Dinge ; und die 

nitrosische Erde, als eine Mutter, ernähret und unterhält alle 

Dinge ; also hat das Feuer die Luft gebohren, und die Luft bläst 

das Feuer wiederum auf, daß es lebet ; aber die Luft verändert ins 

Wasser ist des Feuers Speise, und in dies Element, Wasser und 

Grundfeuchte, als in die schmierige fette Grundfeuchtigkeit, 

brennt das Feuer, und die Erde als ein Nitersalzhalter, reicht die 

Nahrung dafür, und in ihrem Bauch wohnen alle diese Elemente, 

denn in diesem Bauch ist das sulphurische Nitersalz der Natur, 

das einige gute Ding, das Gott geschaffen hat in dieser sichtbaren 

Welt. Dieselbe Salz-Mutter der Elemente ist das nitrosische, 

aluminosische, geistige, gumosische Wasser,  Erde oder 

Crijstal, welche die Natur in ihrem Bauch hat, ein Sohn der 

Sonnen, und eine Tochter des Mondes. Es ist ein Hermaphrodit, 

welchen der Wind in seinem Bauch getragen hat ; ein Phönix, im 

Feuer lebend ; ein Pelican, der seine todte Jungen mit seinem 

Blut wieder lebendig macht ; der im Wasser ertrunkene junge 

Ikarus, dessen Säugmutter die Erde ist, der Wind seine Mutter, 

das Feuer sein Vater, das Wasser seine Säuberinn und Trank, ein 

Stein und kein Stein, ein Wasser und kein Wasser, und dennoch 

ein Stein lebendiger Kraft, und ein Wasser lebendiger Macht ; ein 

Sulphur, ein Mercurius, ein Salz, welche die Natur verborgen  

in ihr trägt, und kein Unweiser nimmer gekannt  

noch gesehen hat. 
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Deus venditsua dona pro labore. 

 

 

 
 


